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I.  Eckpunkte 
 
Die Regionalkommission Baden-Württemberg beschließt im Rahmen ihres Aufforderungsbe-
schlusses vom 22.03.2010 die folgenden Ziffern 1 bis 5:  
 

1. Ab dem 01.01.2011 gilt im Bereich der Regionalkommission Baden-Württemberg die Rege-
lung gemäß TOP 5.10.1.1 Ärzte (TV-Ärzte/VKA) der Beschlussvorlage an die Beschluss-
kommission zu deren Sitzung am 24. Juni 2010. 

 
2. Ab dem 01.01.2011 gilt im Bereich der Regionalkommission Baden-Württemberg die Rege-

lung gemäß TOP 5.10.1.2 (Pflege TVöD-K) der Beschlussvorlage an die Beschlusskom-
mission zu deren Sitzung am 24. Juni 2010. Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ver-
gütungsgruppen Kr 1 und Kr 2 gilt die derzeitige AVR weiter, 

 
3. Ab dem 01.01.2011 gilt im Bereich der Regionalkommission Baden-Württemberg die Rege-

lung gemäß TOP 5.10.1.2 (Pflege TVöD-B) der Beschlussvorlage an die Beschlusskom-
mission zu deren Sitzung am 24. Juni 2010. Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ver-
gütungsgruppen Kr 1 und Kr 2 gilt die derzeitige AVR weiter. 

 
4. Ab dem 01.01.2011 gilt im Bereich der Regionalkommission Baden-Württemberg die Rege-

lung gemäß TOP 5.10.1.5 (Sozial und Erziehungsdienst) der Beschlussvorlage an die Be-
schlusskommission zu deren Sitzung am 24. Juni 2010.  

 
5. Die Ziffern 1 bis 4 stehen unter dem Vorbehalt, dass die Bundeskommission nicht bis spä-

testens zum 31.12.2010 zu diesen Punkten eigene Regelungen beschließt. In diesem Fall 
gelten die Regelungen der Bundeskommission.   

 
II.  Tarifzulage 
 
In der Anlage 1 zu den AVR wird folgender neuer Abschnitt III a eingefügt: 
 
„Regionalkommission Baden-Württemberg - Tarifzulage 
 

a) Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Auszubildenden nach Anlage 7 zu den AVR 
im Zuständigkeitsbereich der Regionalkommission Baden-Württemberg erhalten im De-
zember 2010 eine Tarifzulage in Gesamthöhe von 15,33 v. H. der individuellen Monatsver-
gütung bzw. Ausbildungsvergütung für den Monat Dezember 2010. 

 
b) Ein Anspruch auf die Zahlung nach Absatz a) besteht, wenn der Mitarbeiter bzw. Auszubil-

dende an mindestens einem Tag des Fälligkeitsmonats Anspruch auf Dienstbezüge bzw. 
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Ausbildungsvergütung (Vergütung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezüge) hat; dies gilt 
auch für Kalendermonate, in denen nur wegen der Höhe der Barleistungen des Sozialver-
sicherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht bezahlt wird. Die Zahlung wird auch geleis-
tet, wenn die Mitarbeiterin wegen Beschäftigungsverboten nach § 3 Abs. 2 und § 6 Abs. 1 
des Mutterschutzgesetzes in dem Fälligkeitsmonat keine Bezüge erhalten hat. 

 
c) Ausgenommen davon sind die Vergütungsgruppen Kr 1 und Kr 2 sowie die Vergütungs-

gruppen  9a bis 12 der Anlage 2 zu den AVR mit Ausnahme der Mitarbeiter der VG 9a Zif-
fer 8,VG 9 Ziffer 1 und 2 sowie VG 10 Ziffer 2.“ 

 
 
 
Karlsruhe, den 07.07.2010 
 
 
 
gez. Jörg Allgayer 
Vorsitzender der Regionalkommission Baden-Württemberg 
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Erklärung der Regionalkommission Baden-Württemberg zu den unteren 

Lohngruppen, geringfügig Beschäftigten, Alltagsbegleitern und Mitarbei-

tern in Fahrdiensten 

 

Die Regionalkommission Baden-Württemberg ist sich einig, dass die unteren Vergütungsgruppen in 
den AVR im Vergleich zum Markt und den Tarifen der Mitbewerber relativ zu hoch liegen. Hinsicht-
lich dieses Umstandes besteht Korrekturbedarf, damit die caritativen Träger im Konsenssystem des 
Dritten Weges verbleiben können. Es herrscht Einvernehmen, diese Korrektur vornehmen zu wol-
len. Die Regionalkommission Baden-Württemberg ist deshalb weiterhin bereit, diesem Umstand bei 
der jetzigen und der künftigen Tarifentwicklung Rechnung zu tragen. Die Mitarbeiter in diesem Be-
reich sollen jedoch an Tarifsteigerungen – zumindest in begrenztem Umfang – teilnehmen. Dabei 
soll ein Abstand von 25 % oberhalb des jeweiligen Mindestlohns orientierende Zielgröße sein, nicht 
aber unter Marktniveau. Die Mitglieder der Regionalkommission Baden-Württemberg sind sich der 
Problematik bewusst, dass beide Ziele in Widerspruch zueinander stehen können.  

 

Ebenso strebt die Regionalkommission Baden-Württemberg bis Ende diesen Jahres Lösungen in 
den Bereichen geringfügig Beschäftigte, Alltagsbegleiter und Mitarbeiter in Fahrdiensten an.  

 

Die Aussage aus den „Tarifpolitischen Leitlinien des Deutschen Caritasverbandes“: 

„Auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Einrichtungen und Diensten der Caritas, die einfache 
Arbeiten ausführen, sollen durch eine Vollzeittätigkeit ein Nettoeinkommen für sie selbst oberhalb 
oder in Höhe des soziokulturellen Existenzminimums erhalten. “  

gilt unverändert fort.  

 

 

Karlsruhe, den 07.07.2010 

 

  

gez. Jörg Allgayer      gez. Johanna Eimmermacher 

Vorsitzender der      stellvertretende Vorsitzende der 

Regionalkommission Baden-Württemberg   Regionalkommission Baden-Württemberg 

 
  


